Verhandlungen 


der 


zweiundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Nordweſtlichen Ronferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde Plum Creek, nahe Emery, S. Dak., 


vom 17. bis zum 22. September 1902. 


an 
1 N een 


NSA Beamte der Konferenz. 
3 — 
11 Vorſitzer: F. W. C. Meyer. 
0 14 Stellvertreter: J. Jäger. 
Ji Schreiber: S. A. Koſe. 


„ Schreiber: F. H. Heinemann. 
Nn 

5 957 4 Miſſions⸗Komitee. 

1 A F. W. C. Meyer bis zum Jahre 1903. 

1 F. A. Müller 8 1903. 

Ne J. Jäger |: © « - 1904. 

177 L. Wiesle „13906. 

1 D. Köſter * 1905. 


1 1 Vertreter im Allgemeinen Miſſions - Komitee. 
N J. Jäger und D. Köſter; Stellvertreter: L. Wiesle. 
Miſſions⸗Sekretär. 
J. Jäger, 722 Winslow Ave., St. Paul, Minn. 
Schatzmeiſter. 
H. Kaaz, 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Truſtee: Behörde. 


P. Rieſen, H. Dreyer, P. Müller, M. H. Reintz, C. Egli, 
C. Hillenberg. ' 


Anoronungskomitee für 1908. 


Vorſitzer der folgenden Komitees. 
Jugendvereinsſache: H. Kaaz, J. Olthoff, W. S. Argow. 
Sonntagsſchulſache: A. Bölter, F. Jerger, L. Wiesle. 


Geſchäfte: J. Jäger, der Prediger der bewirtenden Gemeinde und die 


Prediger ⸗Inſtitut: P. C. A. Menard, S. A. Koſe, F. J. Reichle. 


Verhandlungen. 


der 
Uordweſtlichen Konferenz. 
. 1902. 
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Prediger⸗Inſtitut. 

Am Mittwoch Vormittag, den 17. September 1902, verſammelten ſich 
die Brüder Prediger mit einer ſchönen Anzahl Geſchwiſter in der netten 
Kirche der Gemeinde Plum Creek, nahe Emery, S.-Dak. Unter der Lei- 
tung des Br. F. W. C. Meyer wurde folgendes Programm zur Aus- 
führung gebracht: 

1. „Die bibliſche Lehre vom Menſchen,“ von Br. H. Dallmann. 

2. „Die bibliſche Lehre von der Sünde,“ von Br. D. Köſter. 

3. „Die bibliſche Lehre vom Heil,“ von Br. P. C. A. Menard. 

Eine dieſen Arbeiten folgende Beſprechung erwies ſich als anregend. 


Eröffnung der Konferenz. 

Am Abend desſelbigen Tages war die Kirche bis zur Thüre angefüllt, 
um der Eröffnungspredigt zu lauſchen, welche von Br. R. J. Hack gehalten 
wurde. Sein Thema war: „Die Botſchaft vom Kreuz,“ nach 1 Kor. 1, 
18. Nach dieſer ernſten Predigt ſprach Br. A. Liebig, Prediger der bewir— 
tenden Gemeinde, herzliche Worte der Bewillkommung, welche durch die 
außerordentliche Gaſtfreundſchaft der Geſchwiſter während der Konferenz— 
tage reichlich beſtätigt wurden. Der letztjährige Vice-Vorſitzer, Br. C. F. 
Stöckmann, erwiderte auf dieſe Bewillkommung in paſſender Weiſe. 


Organiſation. 

Zu unſerem Bedauern war unſer letztjähriger Vorſitzer, Br. F. Kaiſer, 
während des Jahres aus den Grenzen der Konferenz gezogen, daher rief 
ſein Stellvertreter, Br. C. F. Stöckmann, die Konferenz zur Ordnung und 
ließ nach einer Verſtändigung in Bezug auf die Konſtitution die Delegaten— 
liſte aufſetzen. 
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Delegatenliſte. 
Jowa. 


Aplington: L. Wiesle. Elgin: R. J. Hack. George, 1. Gem.: 
E. Freerks. George, 2. Gem.: H. Dallmann, S. Block. Parkersburg: 
E. Engelmann. Sheffield: F. Jerger. 


Minneſota. 


Faribault und Hampton: A. Tranſchel. Holland: C. Biſchoff. 
Hutchinſon: W. S. Argow. Minneapolis: A. Bölter. Minnetriſta: 
F. H. Heinemann. St. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, C. C. Layglotz. St. Paul⸗ 
Weſt: J. Jager. Sharon: G. Bornſchlegel. 


Nord ⸗ Dakota. 


Blumenfeld: J. Blaskowski. Caſſelman: A. Heringer. Danzig: 

H. Hilzinger. Jewel: A. Günther. Friedensheim: E. Müller. 
Süd⸗ Dakota, 

Avon und Delmont: J. Olthoff, F. W. van Gerpen. Chancellor: 
J. Schöppke, J. Bruhn, H. Blaaker. Emanuels Creek: G. R. Mayhack, 
J. Weiſer, W. Mattes. Emery: O. Olthoff, E. Janſſen, J. Terphin. Eureka: 
H. Hilzinger, J. Weber. Fairfax: H. Thiel, J. Nachtigal. Madiſon: D. 
Köſter, A. Bräſe, Schw. A. Bartel. Mound City: A. Kludt. Parkston: 
J. Baaſener, G. Koth, G. Schulz. Plum Creek: A. Liebig, J. Valkenaar, 
C. Wahl, F. Hüter. Naper, Nebr.: H. Thiel. 

Wisconſin. 

Ableman und North Freedom: J. Kaaz. Concord und Leba- 
non: J. Reichle, Schw. J. Reichle. Koſſuth: T. Baumgärtner. La Croſſe: 
S. A. Koſe, C. Lehmann, ſen. Le Roy und Tornado: F. S. Görgens. 
Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer. Milwaukee, 2. Gem.: P. C. A. 
Menard. Polk und Wayne: H. Wernick. Racine: E. Wolf. Sheboy⸗ 
gan: C. F. Stöckmann. Wauſau: A. L. Tilgner. 


Beſſucher. - 
Da die Gemeinden Siid-Dafotas ſo nahe bei einander ſtehen, war die Zahl 


der Beſucher zu groß, um deren Namen anzugeben. Von der Ferne waren anwe- 
ſend die Brüder G. A. Schulte und P. Ritter. 


Die Beamtenwahl. 
Das Ergebnis der Wahl war: 
Vorſitzer: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: J. Jäger. 
Schreiber: S. A. Koſe und F. H. Heinemann. 


Die Namen der von dem Vorſitzer ernannten Ausſchüſſe ſtehen unter ihren 
reſpektiven Berichten. 


Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, A. Bölter; „Germania“, P. C. A. 
Menard ; Standard'', J. Kaaz. ö 


Das gedruckte Programm, vom Geſchäftskomitee unterbreitet, wurde 
mit einigen Veränderungen angenommen. 
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Die Konferenzbriefe 


wurden vorgeleſen. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe ſtattete folgen— 
den Bericht ab: 


Es konnte im letzten Jahre allgemeiner Friede berichtet werden. Von zahl- 
reichen Taufen iſt das leider nicht möglich. Wohl wurden 184 Seelen getauft, 
doch war die Abnahme eine ſolche, daß der Reingewinn nur 33 iſt. Die Thatſache, 
daß wir genötigt waren, 67 Perſonen auszuſchließen und 54 zu ſtreichen, iſt auch 
geeignet, uns mit Wehmut zu erfüllen; anderſeits iſt es doch ein Beweis, daß un⸗ 
ſere Gemeinden wachſam ſind und Treue in der Zucht üben. Die Gliederzahl im 
letzten Jahr war (ohne den britiſchen Nordweſten) 5451. Die diesjährige 5484. 
Es wurden zwei neue Gemeinden organiſiert. Dieſelben wünſchen aufgenommen 
zu werden. Wenngleich die Gliederzahl ſich nur um wenige vermehrt hat, ſo iſt es 
dagegen ein Zeichen beſonderer Opferwilligkeit, daß manche Gemeinden ihre Schul⸗ 
den abtrugen, daß ſechs Kirchen gebaut wurden in Holland, Madiſon, Mound City, 
Waſhburn, Anamooſe, Columbia, daß $2954 mehr für Miſſionszwecke aufgebracht 
wurden. Dafür ſei dem Herrn die Ehre gebracht, der ſein Volk willig gemacht, zu 
geben. Aus den Briefen geht ferner hervor, daß, trotzdem manche Gemeinden mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, ſie doch nicht entmutigt ſind; vielmehr iſt ein 
Sehnen und Hoffen daraus zu verſpüren, das der Herr zu ſeiner Zeit erfüllen 
wird. Es wird der Eindruck gegeben, daß das Netz beharrlich ausgeworfen wird 
und daß es auch ferner geſchehen ſoll. Wolle der Herr geben, daß die Zahl der 
Geretteten im nächſten Konferenzjahr größer als je zuvor ſein möge! 

H. Dallmann, A. Tranſchel, J. Schöppke. 


Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden in den Verband der Konferenz 
empfiehlt folgende Gemeinden zur Aufnahme: : 

1. Die Gemeinde in Sheffield Jowa. 

2, Die Gemeinde in Waſhburn, N.-Dak. 

3. Die Gemeinde in Freudenthal, N.-Dak. 

R. J. Hack, H. Hilzinger. 

Br. J. Jäger, Vice-Vorſitzer, reichte Br. F. Jerger, dem Vertreter 
der Gemeinde zu Sheffield, die Hand der Gemeinſchaft. 

Die Gemeinden Waſhburn und Freudenthal, weil nicht vertreten, ſol— 
len von dem Schreiber der Konferenz von ihrer Aufnahme benachrichtigt 
werden. 


Miſſion. 
Einheimiſche Miſſion. 
Br. J. Jäger, Miſſions-Sekretir der Konferenz, unterbreitete folgen⸗ 
den Bericht: 
Jahresbericht des Miſſions⸗ Sekretärs. 


Ein weiteres Jahr der Thätigkeit im Weinberge des Herrn iſt hinter uns, und 
im Hinblick darauf können wir ſagen: „Der Herr hat alles wohl gemacht“. 
Während des Jahres waren 28 Miſſionare an der Arbeit auf 27 verſchiedenen 
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Feldern, und noch iſt der Ruf von verſchiedenen Seiten: „Sendet uns mehr Arbeiter.“ 
Unſer Werk dehnt ſich immer noch mehr aus, und die großen Entfernungen erlauben 
es faſt nicht mehr, daß ſolche Stationen von der Muttergemeinde beſucht werden. 
Angeſichts dieſer Thatſache iſt es ein erfreulicher Fortſchritt, daß die Gemeinden Zion 
bei Delmont und Caſſel man ſic ſeit dem 1. Juni ſelbſtändig erklärt haben. Die 
Gemeinde Zion wurde erſt voriges Jahr mit dem 1. Juni wieder aufgenommen und 
erhielt ſomit nur für neun Monate Unterſtützung. Die Gemeinden Minneapolis 
und Sharon, beide in Minneſota, mußten wieder aufgenommen werden. Br. 
Bölter begann ſeine Arbeit in erſterer am 1. April. Br. Bornſchlegel legte ſeine 
Arbeit als Miſſionar in Süd⸗Dakota am 31. Mai nieder, um die Arbeit in Sharon 
aufzunehmen. Br. A. Tranſchel legte mit dem 1. Dez. ſeine Arbeit in Hutchinſon 
nieder, um einem Ruf der Gemeinden Faribault und Hampton zu folgen. Mit dem 1, 
Juni nahm Br. Willibald Argow, von der Schule, ſeine Stelle in Hutchinſon ein. 
In Hebron, N.⸗Dak., legte Br. Emil Müller ſeine Arbeit mit dem . Dez. nieder und 
übernahm die Gemeinde Friedensheim. Die Gemeinde Hebron wird einſtweilen von 
Br. Reichert bedient. Die Gemeinden Fairfax, S.⸗Dak., und Naper, Nebr., haben in 
Br. Thiel wieder einen Unterhirten gefunden, der mit dem 1. April ſeine Arbeit da— 
ſelbſt begonnen hat. Im Staate Wisconſin nahm Br. F. S. Görgens mit dem 1. 
Jan. die Arbeit als Staatsmiſſionar auf. Außerdem wirkten noch die Brüder Hanke 
und Gaſſer von der Schule während des Sommers in Nord-Dakota, erſterer auf der 
Station weſtlih von Anamooſe, letzterer in der Gemeinde Blumenfeld mit einer Ver- 
gütung aus unſerer Kaſſe von $50 für jeden. | 

Im britiſchen Nordweſten gab es unter unſeren Miſſi onaren nur einen Wechſel. 
Br. Benjamin Schlipf übernahm die ſeit einem Jahr leer gewordene Stelle in Jo— 
ſephsburg und iſt dort ſeit dem 1. April thätig. Die Gemeinden im britiſchen Nord- 
weſten organiſierten ſich am 1. Juli zu einer eigenen, der Nördlichen Konferenz, und 
wird dieſes ſomit das letzte Mal ſein, daß ſie in dem Jahresbericht des Miſſions⸗ 
ſekretärs der Nordweſtlichen Konferenz genannt werden. 

Wir geben einen Ueberblick über die Miſſionsgemeinden: 


Jowa. 


Buffalo Center: C. Swyter, Prediger. Glieder 60, Taufen 4. Ge- 
meinde $200, Miſſion $200. 

George, 2. Gem.: H. Dallmann, Prediger. Glieder 68, Taufen 4. Ge- 
meinde $500, Miſſion $100. | 

Staats⸗Miſſionar: J. Jordan. Taufen 1. Vereinigung $300, Miſſion 
5300. „Habe alle Hände voll zu thun, und wo Gottes Wort gern gehört wird, darf 
man auch auf Erfolg hoffen.“ 


Minneſota. 


Holland: C. Biſhoff, Prediger. Glieder 37, Taufen 2. Gemeinde $300, 
Miſſion $250. „Unſere neue Kirche koſtet $1900, wovon wir $1100 zuſammengebracht. 
Werde meine Hauptkraft am Gemeindeort anwenden, da hier die Verſammlungen gut 
beſucht find.“ 

Hutchinſon: Willibald Adgow, Prediger ſeit dem 1. Juni. Glieder 58, 
Taufen keine. Gemeinde $250, Miſſion $275. Dieſes war ſein erſtes Vierteljahr, der 
Stand des Werkes iſt erfreulich. , Verſuche, einen feſten Halt an dem Allmächtigen zu 
bekommen.“ 

Minneapolis: Aug. Bölter, Prediger ſeit dem 1. April. Glieder 86, Tau⸗ 


1 — 
fen 6. Gemeinde $400, Miſſion $300. „Hoffen, durch Geduld und Ausdauer zum 
Sieg zu gelangen. Die Verſammlungen nehmen zu.“ 

Sharon: G. Bornſchlegel, Prediger ſeit dem 1. Juni. Glieder 64, Taufen 
keine, Gemeinde $300, Miſſion $200. „Dieſes Feld iſt weit ausgebreitet, die Arbeit 
mit viel Reiſekoſten verknüpft, doch der Herr hat auf mannigfache Weiſe die Herzen 
aufgethan.“ 


St. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, Prediger. Glieder 96, Taufen 3. Gemeinde s 


$450, Miſſion $150. „In allen Zweigen geht es langſam vorwärts. Das Jntereſſe 
iſt wah in Gemeinde, Sonntagsſchule und Vereinen. Die Schuld nimmt langſam 
ab und die Glieder ſind opferwillig.“ 

Winona: Jakob Herman, Prediger. Glieder 35, Taufen keine. Gemeinde 
$250, Miſſion $250. „Verſammlungen werden gut beſucht; ſind ermutigt. Haben 
unſere Station Columbia wieder aufgenommen und daſelbſt eine Kapelle gebaut mit 
Hilfe der Leute am Ort und ſchuldenfrei eingeweiht.“ 


Nord ⸗ Dakota. 


Friedensheim: E. Müller, Prediger ſeit dem 1. Dez. Glieder 125, Taufen 
3. Gemeinde $300, Miſſion $200. „Habe mit Freuden gearbeitet. Der Raum wird 
uns zu enge. Sollten nächſtens auf drei Stationen Verſammlungshäuſer haben, da 
oft die Hälfte draußen ſtehen muß. Hoffen, nächſtes Jahr ohne Unterſtützung fertig 
zu werden.“ | 

Neu-Freudenthal und Waſhburn: J. Reichert, Prediger. Glieder 
74, Taufen 7. Gemeinde $300, Miſſion $300. „Am erſten Platz verſammelt ſich die 
Gemeinde in einem geräumigen Schulhaus. Verſammlungen ſind gut und viele be- 
kehrt, doch haben andere einen Teil dieſer Frucht geerntet. In Waſhburn werden in 
kurzer Zeit an 17 bis 20 Familien ſein, die ſich dort Land genommen haben. Wir 
ſind die erſten und ſollten das Werk energiſch in Angriff nehmen.“ 


Süd ⸗ Dakota. 


Fairfax und Naper: H. Thiel, Prediger ſeit dem 1. April. Glieder 48, 
Taufen 5. Gemeinde $250, Miſſion $200. „Verſammlungen ſind gut, immer Fremde 
da. Oft durfte ich Bußethränen ſehen. Die Geſchwiſter laſſen ſich gerne leiten. Mit 
der Eröffnung der Reſervation mag der Arbeitskreis ſich erweitern.“ 

Mound City: A. Kludt, Prediger. Glieder 70, Taufen 1. Gemeinde $250, 
Miſſion 5250. „Die Verſammlungen auf den Stationen ſind zufriedenſtellend, auch 
von Fremden beſucht. In dem neuen Städtchen Herreid, wo die neue Kirche gebaut 
iſt, hoffen wir, gegen andere einen Vorſprung zu haben. Wenn die Kollekte bei der 
Emweihung gut ausfällt, hoffen wir, ſchuldenfrei zu werden. Auch 25 bis 40 Meilen 
ſüdlich von hier hat Br. Bornſchlegel eine offene Thür für uns gefunden.“ 


Wisconſin. 


Sheboygan: C. F. Stöckmann, Prediger. Glieder 69, Taufen 4. Gemeinde 
$300, Miſſion $300. „Hätten gerne mehr Erfolg geſehen, doch haben wir ſchönen 
Fremdenbeſuch. Haben auch $300 an der Kirchenſchuld abbezahlt. Die Gemeinde 
unterhält eine blühende Miſſionsſtation.“ 

Wauſau: A. L. Tilgner, Prediger. Glieder 148, Taufen 17. Gemeinde 3450, 
Miſſion $100. „Hielt zweimal in der Woche Religionsunterricht. Hoffen, unſere 
Schuld von $200 im Oktober zu tilgen, und erwarten, nächſtes Jahr ſelbſtändig zu 
werden.“ 
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- Miſſion $200, Manitoba Convention $200. 


1 2, LR 


Staats-Miſſionar: F. S. Gorgens ſeit dem 1. Jan. Gemeinde Le Roy 
$100, Vereinigung $250, Miſſion $250. Arbeitete außer in Verbindung mit Gemein⸗ 
den in Lena, Oconto Falls, Pulcifer, Columbia, Norwalk und Mouſton. An dieſem 
Platz iſt ſeit April eine Sonntagsſchule angefangen, ebenſo in Door Co. eine wieder 
begonnen.“ | 

Der britiſche Nordweſten. 

Ebenezer: R. Fenske, Prediger. Glieder 126, Taufen 2. Gemeinde $300, 
Miſſion $150, Manitoba Convention $150. 

Edmonton: A. Hager, Prediger. Glieder 21, Taufen keine. Gemeinde $109, 
Miſſion $200, Manitoba Convention $200. Der Bruder hat auf anderen Stationen 
32 getauft. Hat, nachdem er im Frühjahr ſein Pferd verloren, ſeine ausgedehnten 
Reiſen zu Fuß gemacht. Die Arbeit dehnt ſich immer mehr aus. 

Morden und Plum Coulee: A. Bättig, Prediger. Glieder 43, Taufen 
7. Gemeinde $150, Miſſion $225, Manitoba Convention 5225. „Die Ausſichten ſind 
gut, der geiſtliche Zuſtand wird immer beſſer.“ 

Joſephsburg: B. Schlipf, Prediger ſeit dem 1. April. Glieder $123, 


Neudorf: J. Pekrul, Prediger. Glieder 44, Taufen 2. Gemeinde $175, 
Miſſion $125, Manitoba Convention $125, Bis zum 1. April hat der Bruder auch 
Edenwald mit bedient, doch wegen der Entfernung und ungenügenden Bedienung 
aufgegeben. Der Bruder hat ſeither drei neue Stationen aufgeſucht und auch in 
Wolſeley in deutſch und polniſch gepredigt, 40 Meilen ſüdlich wurde er von Galiziern 
eingeladen und nach dem erſten Beſuch freundlich gebeten, bald wieder zu kommen. 

Winnipeg: W. Schunke, Prediger. Glieder 209, Taufen 31. Gemeinde 
$400, Miſſion $250, Manitoba Conventian $250. „Trotz manchem Unangenehmen iſt 
das Feld hoffnungsvoll. In der Stadt ſammelt ſih nach und nach ein Stamm, der 
miſſionseifrig und opferwillig iſt. Auf der Station Whitemouth wurde mit dem 
Bau einer Kirche begonnen, 26x50 Fuß. Dort könnte eine Gemeinde von 60 —70 
Gliedern organiſiert werden.“ 

Die Arbeit der Brüder läßt ſich in folgenden Zahlen zuſammenziehen: Dienſt⸗ 


wochen 1090, Predigten 3009, Beſuch der Verſammlungen zu einer Zeit 1538, Gebets— 


ſtunden gehalten 1207, Hirtenbeſuche 7114, Taufen 124, ſonſtige Aufnahme 164, 
Gliederzahl 1872, Abendmahl verwaltet 261 mal, Bibeln und Teſtamente verteilt 173, 
Traktate 29,800 Seiten, an der Sonntagsſchule teilgenommen 887mal, Schülerzahl 
1797, kollektiert für Einheimiſche Miſſion 8996.86. 
Kapellenbau. 
In dieſem Zweig wurde bewilligt für: 


%% ͤ ( Sal: $300. 
— oo” > OO Ü˙Ü¹ „ 
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Anamooſe, Gem. Caſſelman 

oo 056-7 . .. ; 

—7 ̃ “.. 300. 
| Zuſammen......... $1500. 


Außerdem wurden ohne unſere Hilfe auf den Miſſionsfeldern Whitemouth, 
Station der Gemeinde Winnipeg, und Columbia, Station der Gemeinde Winona, 
Kapellen gebaut. Es wurden im ganzen 7 Kapellen gebaut. | 
J. Jager, Miſſionsſekretar. 
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Finanz⸗Bericht. 


Der Schatzmeiſter der Konferenz, Br. H. Kaaz, verlas folgenden 


Finanbericht: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen 


Konferenz. 


Vom 8. September 1901 bis 10. September 1902. 


5 A Einnahmen. 
In Kaſſe am 7, September 1914141. „„ 
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H. Kaaz, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: Ez 12. 5 . b Komitee. 


Die Beſprechung der Miſſionsſache wurde durch eine Anſprache von 
dem Allgemeinen Miſſions-Sekretir, Br. G. A. Schulte, eingeleitet. Die 
Brüder Staats⸗Miſſionare, F. S. Görgens von Wisconſin und C. C. 
Langlotz von Minneſota, redeten über ihre Arbeit in ihren Staaten. Ebenſo 
hatte die Konferenz die Freude, einen kurzen Bericht von Br. A. Nickolaus, 
Miſſionar unter den Ruſſen Nord-Dakotas, zu vernehmen. Jntereſſant 
war der Aufſatz von Br. A. Liebig über: „Die Entſtehung und Entwicke— 
lung unſeres Werkes in Süd-Dakota.“ Br. Liebig wurde von der Konferenz 
erſucht, ſeine Arbeit im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. Eine Kopie des 


St. Paul, Minn. 


. 


Aufſatzes ſoll mit den Annalen der Konferenz aufbewahrt werden. Eine gute 
Arbeit wurde ebenfalls geliefert von W. Argow über: „Rückwirkung einer 
regen Betreibung der Aeußeren Miſſion auf unſer Einheimiſches Miſſions⸗ 
werk.“ 

Die Wahl des Miſſions-Komitees wurde vorgenommen. 
Die durch Br. F. Kaiſers Wegzug verurſachte Lücke wurde wieder ausge— 
füllt durch Br. F. W. C. Meyer. Die Brüder L. Wiesle und D. Köſter 
wurden auf weitere 3 Jahre wiedergewählt. Br. J. Jäger bekam das Amt 
des Miſſions-Sekretärs wieder und wurde als erſter Vertreter mit Br. D. 
Köſter als zweiter Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee und mit Br. 
L. Wiesle als Stellvertreter erwählt. Die Namen der Glieder des 
Miſſions⸗Komitees ſtehen auf Seite 2. 

Br. H. Kaaz, mit Br. A. L. Tilgner als Stellvertreter, erhielt das 
Schatzmeiſteramt wieder. 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter den Beamten die übliche Vergütung 
+ 

Das Komitee für Beſchlüſſe in Bezug auf die Einheimiſche Miſſions⸗ 


ſache berichtete wie folgt: 

Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken: 1. für den Fortſchritt unſeres Wer⸗ 
kes in den Grenzen unſerer Konferenz; 2. für die von Jahr zu Jahr ſich mehrenden 
Gaben für das Werk der Einheimiſchen Miſſion; 3. für die neuen Thüren, welche ſich 
namentlich im nordweſtlichen Teil Nord-Dakotas unjerer Arbeit öffnen, bedauern 
aber, daß es wegen Mangel an Arbeitern nicht möglich iſt, ſofort durch dieſe Thüren 
einzugehen. Angeſichts dieſer Thatſache empfehlen wir dieſe Angelegenheit allen 
Ernſtes der Fürbitte unſerer Gemeinden. Da die Erhörung einer ſolchen Bitte gleich⸗ 
bedeutend iſt mit einem größeren Anſpruch an unſere Kaſſe, empfehlen wir den 
Predigern unſerer Konferenz, die Sammlung der Gaben für die Einheimiſche Miſſion 
entweder ſelbſt in die Hand zu nehmen, oder durch ihren Einfluß dahin zu wirken, daß 


noch reichlichere Gaben fließen mögen als bisher. 
D. Köſter, A. Bölter, J. bows 


Die Einheimiſhe Frauen⸗Miſſionsſache. 

Schw. M. S. Liebig nahm den Vorſitz ein. Angenehmen Eindruck 
machte das Lied, von den Schweſtern der Plum Creek-Gemeinde geſungen. 
Schw. M. S. Liebig las das von Schw. H. Neve eingeſandte Referat 
über: „Das Verhältnis zu unſeren deutſchen Gemeinden“ vor. Das 
Thema: „Die Wichtigkeit der Einheimiſchen Frauen-Miſſion für Gottes 
Reichsſache überhaupt,“ wurde von Schw. F. Reichle 1 Eine 
kurze Beſprechung folgte. 

Der eingeſandte Kaſſenbericht von der Herausgabe der , Miſſions- 
perlen“, unter Leitung der Schweſtern M. S. Müller und L. Krüger, 
wurde den Schweſtern Baaſener und Wiesle zur Durchſicht * und 
von denſelben richtig befunden. 
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Das Komitee für die Frauen⸗Miſſionsſache berichtete wie folgt: 

Wir ſind zu viel Dank und Bitte für die Einheimiſche Frauen⸗Miſſionsſache 
angeregt worden. Beſonders anerkennen wir die Opferwilligkeit der Schweſtern in 
ihrem Dienſte für den Herrn. Die ſchöne Summe von $2113.27 für Miſſionszwecke 
veranlaßt uns zum Dank gegen Gott, daß Er es den Schweſtern hat gelingen laſſen, 
mitzuhelfen am Aufbau ſeines Reiches. Da ſich aber die Grenzen unſerer Wirkſam⸗ 
keit immer mehr erweitern, ſo ſind wir auch ferner der Mithilfe der Schweſtern be⸗ 
dürftig. Wir möchten ſomit der Konferenz folgende Empfehlungen vorlegen: 

1. Daß wir hiermit als Konferenz die Arbeit der Schweſtern dankbar aner⸗ 
kennen. So ſprechen wir auch den Schweſtern M. S. Müller und L. Krüger 
unſere Anerkennung aus für ihre guten Dienſte in der Förderung der 
Frauen⸗Miſſionsſache; ſonderlich Schw. M. S. Müller für den eingehenden 
Bericht über die ganze gethane Arbeit. Da Schw. M. Wedel nicht unter 
uns ſein konnte, ſo ſei Schw. M. Liebig, als ihrer Stellvertreterin, ein herz- 
licher Dank für ihre Mühe ausgeſprochen. | 

2, Empfehlen wir die Wiederernennung von Schw. M. S. Müller für die 
Herausgabe der „Miſſionsperlen“. 

3. Empfehlen wir allen Schweſtern⸗Vereinen unſerer Konferenz, eine jährliche 
Kollekte für Miſſionsſache zu heben. 

4. Wir empfehlen, daß Schw. M. S. MAFor 0 Vergütigung für ihre Arbeit 
bewilligt werde. 

F. S. Görgens, G. R. May hd d, C. Biſchoff. 


Die Erziehungsſache 


wurde treffend eingeleitet durch ein Referat von Br. H. Hilzinger über: 
„Eine vielſeitige Ausbildung für das Predigtamt: wünſchenswert und 
ſegensreich.“ Prof. Walther Rauſchenbuſch überſandte im Namen der 
Lehrer unſerer Schule in Rocheſter einen intereſſanten und klaren Bericht 
über den Stand der Schule. Dieſer Bericht wurde mit Dank empfangen. 
Br. Hilzinger wurde nach einer kurzen Beſprechung über die Schulſache 
von der Konferenz erſucht, ſein Referat im „Sendboten“ erſcheinen zu 
laſſen. 

Der Berichte des hierzu ernannten Komitees wurde wie folgt ange— 
nommen: 

Wir erkennen die hohe Bedeutung unſerer Schule für die Betreibung und Aus⸗ 
breitung unſeres Werkes. Wir danken den Lehrern, unſeren Brüdern, herzlich für 
ihre treue Arbeit und erflehen des Herrn Segen auf ihr weiteres Wirken. Wir dan⸗ 
ken dem Herrn für das, was Er durch unſere Schule für das Geſamtwerk gethan hat. 
Aufs tiefſte bedauern wir die Abnahme der auf das Predigtamt ſich vorbereitenden 
Brüder, da gerade jetzt für unſer Werk ſich ſo viele offene Thüren zeigen, durch welche 
wir wegen Mangel an Arbeitern nicht eingehen können. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden, des Herrn Jeſu Mahnung zu befolgen und 

den Herrn der Ernte zu bitten, Arbeiter in ſeine Ernte zu ſenden Ebenfalls empfeh⸗ 


len wir unſere Brüder, die Lehrer und auch die Brüder, die der Herr beruft, der ern“ 
ſten und anhaltenden Fürbitte unſerer Gemeinden, ſowie der beſtändigen thatkräftigen 
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Unterſtützung, damit das Werk durch Gebete und Gaben der Gemeinden und vor 
allem durch den Segen des Herrn ſeinen gedeihlichen Fortgang nehme. 
P. C. A. Menard, T. F. Baumgärtner, A. Heringer. 


Publikationsſache. 


Br. E. Wolf äußerte recht praktiſche Gedanken über: „Wie können 
Prediger und Gemeinden zu einer kräftigeren Entwickelung unſeres Publi- 


kationswerkes beitragen?“ Die Beſprechung dieſes wichtigen Werkes 


wurde durch einen klaren und ausführlichen Bericht von unſerem regen Ge— 

ſchäftsführer, Br. P. Ritter, eingeleitet. Die rege Teilnahme an dieſer 

Beſprechung bewies ein großes Intereſſe für unſere Publikationsſache. 
Folgende Empfehlungen des Komitees wurden angenommen: 


1. Wir ſprechen hiermit unſere Freude aus über den Stand der Arbeit unſeres 
Publikationshauſes. Wir glauben, daß der „Sendbote“, „Jugend⸗Herold“ 
und die anderen Schriften ein Segen für das geiſtliche Leben ihrer Leſer ſind. 
Ebenfalls ſprechen wir unſere Freude aus über den geſchäftlichen und finan⸗ 
ziellen Stand des Publikationsgeſchäftes ſelbſt. 

Wir bedauern, daß unſere Blätter und Bücher in manchen unſerer Familien 
noch unbekannt ſind, und ſprechen die Bitte aus, daß unſere Brüder im 
Predigtamt dieſelben in öffentlichen Verſammlungen, ſowie auch bei ihren 
Hausbeſuchen in Erinnerung bringen und den Wert der chriſtlichen Blätter 
und Bücher betonen möchten. Manche geiſtliche Verirrung wäre verhütet 
worden, wenn unſere Glieder beſſer unterrichtet worden wären. 

3. Wir empfehlen unſere Brüder, die unſere Blätter ſchreiben und unſerem 

Publikationswerk vorſtehen, der beſonderen Fürbitte. 
| H. Hilzinger, H. Thiel, J. Baaſener. 


Waiſenſache. 
Der Vertreter der Konferenz im allgemeinen Waiſenkomitee unterbrei- 
tete folgenden Bericht: 


Jahresbericht des Truſtee der Waiſenſache in der Nordweſtlichen 
Konferenz. 


Am Ende eines anderen Jahres kann euer Truſtee berichten, daß das gegen⸗ 
wärtige Unterſtützungsſyſtem für Witwen und Waiſen innerhalb unſerer Gemein⸗ 
den ſich wiederum bewährt hat. Die vielen eingelaufenen Anfragen beweiſen, daß 
viele Eheleute in unſeren Gemeinden bereit find, elternloſe Kinder aufzunehmen 
und ihnen ein Heim zu geben, doch waren die Kinder nicht vorhanden. 

Im verfloſſenen Konferenzjahr wurden von dem Komitee unterſtützt: 8 Wit⸗ 
wen, alle Mitglieder unſerer Gemeinden, mit einer Schar von 35 kleinen Kindern, 
im Betrage von etwa $500, hiervon kommen auf unſere Konferenz zwei Schweſtern, 
eine Mitglied der Gem. Elgin, Ja., mit ihren ſechs Kindern, die andere Mitglied 
der Gem. La Croſſe, Wis., mit fünf Kindern, je mit 84 monatlich. Betrübend war 
es, daß die Bewilligung wegen Mangel an den nötigen Mitteln nicht größer gemacht 


wo 
. 


werden konnte. . Dieſe Wohlthat könnte viel weiter ausgedehnt werden, wenn alle 


unſere Gemeinden dem Befehl des Herrn, der Witwen und Waiſen zu gedenken, 
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nachkommen wollten. Von den 67 Gemeinden unſerer Konferenz berichten nur 22 
eine kleine Kollekte für dieſen Zweck; das ſollte nicht ſo ſein. Mit der Bitte an 
alle Gemeinden, doch im kommenden Jahr durch eine Kollekte teilzunehmen an 
dieſem dem Herrn ſo wohlgefälligen Opfer, erinnere ich an ſeine Worte: „Was ihr 
einem dieſer meiner Geringſten gethan habt, das habt ihr mir gethan.“ 

F. H. Heinemann, Truſtee. 


Br. F. H. Heinemann wurde erſucht, das Amt des Truſtee der Wai— 
ſenſache wieder zu übernehmen. 

Das Komitee für Beſchlüſſe bezugs der Waiſenſache berichtete wie 
folgt: 

Wir empfehlen 1. in der Angelegenheit unſerer Waiſen in der angefangenen 
Weiſe fortzufahren; 2. daß unſere Gemeinden ihre Beiträge für Waiſenſache reich— 
licher fließen laſſen und dieſelben an unſeren Konferenz⸗Schatzmeiſter ſenden. 

C. F. Stöckmann, E. Wolf, J. Nachtigal. 


Jugend ⸗Vereins ſache. 


Am Samstag Abend kam folgendes Programm unter der Leitung des 
Bruders C. F. Stöckmann zur Ausführung: 
1. „Zeitgemäße Beſtrebungen einer chriſtlichen Jugend,“ von Br. E. Müller, 
2. „Einige Gefahren des Jugend⸗Vereins und wie ihnen begegnen,“ von Br. 
A. Tilgner. 
3. Kurze freie Reden und Zeugniſſe von verſchiedenen Brüdern. 


Sonntagsſchulſache. 


Unter dem Vorſitz des Br. H. Dallmann wurde am Sonntag Nach— 
mittag folgendes Programm ausgeführt: 

1. „Warum ſollte ſich ein jedes Glied der Gemeinde an der Sonntagsſchule 
beteiligen?“ von C. Swyter eingeſandt, von Br. F. Jerger vorgeleſen. 

2. „Das Verhältnis des Sonntagsſchullehrers zu ſeinen Schülern außerhalb 
der Schule,“ von Br. J Olthoff. 

3. „Segen und Nutzen der Sonntagsſchulfeſte,“ von Br. A. Bölter. 

4. Freie Beſprechung. 


Wichtige Zuſchriften. 


Bericht für Zuſchriften, die der Konferenz zugeſandt wurden: 

Wir empfehlen: 1. Daß eine Zuſchrift von Prof. Walther Rauſchenbuſch bei 
Beſprechung der Schulſache vorgeleſen werde. 2. Daß ein Schreiben von der 
Nördlichen Konferenz. ſowie eine Zuſchrift von Fulton, Jowa, det Konferenz vor- 
geleſen werden. 3. In der Sache von Clinton, Jowa, verweiſen wir auf den Be⸗ 
ſchluß der letztjährigen Konferenz, Seite 13, empfehlen jedoch, daß der Brief vorge⸗ 
leſen werde. G. Engelmann, F. Jerger, J. Valkenaar. 


Dieſe Empfehlungen wurden angenommen und ausgeführt. 


Heimginge. 

Komitee-Bericht für Sterbefälle: 

Aus den Briefen geht hervor, daß während des verfloſſenen Konferenzjahrez 
49 unſerer Mitglieder ihren Lauf hienieden vollendet und zur Ruhe des Herrn in 
die obere Heimat verſetzt worden ſind. Manche von ihnen waren hochbetagt, an⸗ 
dere aber ſtanden noch in der Blüte ihres Lebens. An den Zeittafeln ihrer Wall⸗ 
ahrt ſtehen die Zahlen von 13 bis 88. Unter dieſen Dahingeſchiedenen iſt auch 
Schw. Emilie Kludt, die Frau von Prediger Aug. Kludt, zu erwähnen. Durch 
dieſe Todesfälle werden wir daran erinnert, daß auch unſer Leben ein Ziel hat. 
„Lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen,“ ſollte unſer Gebet ſein. 

R. Hack, C. C. Langlotz, G. Bornſchlegel. 
Truſtees der Konferenz. 
Die Angelegenheit der Truſtees wurde den Brüdern F. W. C. Meyer 


und . C. A. Menard zur Einſicht übergeben. 


Veränderung der Konſtitution, 
Der letzte Satz des dritten Paragraphen der Konſtitution wurde da- 
hin verändert, daß im Wortlaut kein Unterſchied zwiſchen Predigen; und 
anderen Abgeordneten gemacht und daß die Zahl der Vertreter beſtimmter 
ausgedrückt wird. Der Satz ſoll nun heißen: | > 
„Jede regelmäßige, angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jahr- 


lichen Konferenz durch drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für 
jedes folgende volle 100 Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu 


laſſen.“ 
Segenswünſche. 

Br. G. A. Schulte überbrachte einen herzlichen Gruß und Segens— 
wunſch von der Südweſtlichen Konferenz, welcher mit Dank angenommen 
wurde. Da Br. Schulte beabſichtigte, die Oeſtliche, ſowie die Atlantiſche 
Konferenz zu beſuchen, wurden ihm ebenfalls Glückwünſche für die genannten 
Konferenzen mitgegeben. Die warmen, herzlichen Segensworte von der 
Nördlichen, der Tochter-Konferenz, ene uns, der Mutter-Konferenz, 
viel Freude. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Empfehlungen des Komitees für Dankesbeſchlüſſe: 

Da wir als Delegaten und Beſucher der Konferenz in dieſen Tagen beſondere 
Segenszeiten und Vorrechte genoſſen haben, ſo fühlen wir, wie David ſagt, daß 
Danken eine angenehme Aufgabe iſt, und möchten deshalb 1. der lieben Gemeinde 
für die reiche Bewirtung und liebevolle Beherbergung aufs herzlichſte danken; 
2. dem Prediger der Gemeinde, Br. A. Liebig, für ſeine Mühe und beſondere Ar⸗ 
beit, welche die Konferenz ihm verurſachte; 3. den lieben Sängern der Gemeinde 
für ihre Mitwirkung zur Verſchönerung der Gottesdienſte. 

A. L. Tilgner, G. Koth, H. Wernick. 
: Beſchloſſen, dem Vorſitzer und den Schreibern für ihre Dienſte herzlich zu 
anken. 
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von 9 bis 10 Uhr abgehalten. 
dern S. A. Koſe, H. Wernick, J. Kaaz und H. Thiel. 
nungspredigt verkündigten folgende Brüder das Wort 
Die Miſſionspredigt wurde am Donnerstag Abend von Br. L. 


fang erwähnten Er 


Gottes. 


16 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Gut beſuchte und ſegensreiche Gebetsſtunden wurden jeden Morgen 
Dieſelben wurden geleitet von den Brü— 


Wiesle über Matth. 13, 47— 50 gehalten. 


Ritter; 


Hilzinger. 


Lehrprediger: Br. P. C. A. Menard; Stellvertreter: Br. J. Kaaz. 
J. Jäger, F. Heinemann, L. Wiesle, Komitee. 


S. A. Koſe, Schreiber. 


Die Schlußpredigt hielt Br. P. 
Die kurzen Nachver— 


Br. C. F. Stöckmann; 


Nebſt der am An— 


Am Freitag Abend predigte 
Br. F. Reichle über Hoſea 10, 12, Die Lehrpredigt, von Br. F. W. C. 
Meyer gehalten, behandelte das Thema: „Der weltüberwindende Glaube,“ 
auf Grund des Textes 1 Joh. 5, 4. 
„Die Stellvertretung Chriſti.“ 
ſammlungen, in welchen viele Zeugniſſe abgelegt wurden, erwieſen ſich als 
ſegensreich. In keiner Verſammlung oder Geſchäftsſitzung wurde der 
Friede geſtört; der Geiſt der Liebe und Eintracht beherrſchte alle. 
kam die geſegnete Konferenz zu Ende. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Minnetriſta, Minn. 

Zeit: Vom 2. bis 7. September 1903. 

Eröffnungsprediger: Br. J. Olthoff; Stellvertreter: Br. T. F. 
Baumgärtner. 

Miſſionsprediger: 


Stellvertreter: 


Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, L. Wiesle, Prediger. Rühmen die Güte Gottes, mit der Er 
uns getragen hat. — und Gemeinde arbeiten zuſammen in Liebe und Frieden. 
Br. Vieste predigt ſonntäglich dreimal zu gutbeſuchten Verſammlungen. on un⸗ 
ſeren drei Stationen werden zwei von Br. g Swyter, unter Mitwirkung des Staats- 
miſſionars, Br. Jordan, bedient. Unſere vier Sonntagsſchulen erfreuen ſich reger 
Teilnahme. Auch Frauen⸗ und Jugend⸗Verein ſind thätig. Wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen. Harm H. Dreyer, Aplington. 


Buck Grove, J. de Weerdt, Prediger. Können keine großen Siege berichten. 
Br. de Weerdt ſteht ungehindert auf ſeinem Poſten und leben wir in Frieden mit 
einander. Unſere Verſammlungen am Gemeindeort, wie auch auf den drei Stationen 
werden gut beſucht. Die Brüder Willms und Frei helfen treu mit in der Arbeit. 
Unſere drei Sonntagsſchulen ſind rege. Der Schweſtern⸗Verein iſt gewachſen und 
erweiſt ſich zum Segen. Wünſchen euch Gottes Segen! 
J. de Weerd, R. R. 1, Wellsburg. 


Buffalo Center, C. Swyter, — wo Rühmen die Güte Gottes! Im 
großen und ganzen fuhr unſer Gemeindeſchifflein auf ſtillen Waſſern. Br. Swyter 
arbeitet unter großer Selbſtverlengnung, die Gemeinde liebt ihn. Die Morgen- 
verſammlungen werden gut beſucht. Auf der Station Britt ſind, durch Wegzug eini⸗ 
ger Geſchwiſter, die Ausſichten in etwa getrübt. yr Germania arbeiten wir weiter, 
während die Station ſechs Meilen von hier eingeſtellt wurde. Sonntagsſchule und 
Frauen⸗Verein halten feſt an der Hoffnung beſſerer 12 
ohn A. Arends, Buffalo Center. 


Clinton, predig-rlos. Das Werk liegt danieder. Einige Glieder haben ſich 
der engliſchen Gemeinde angeſchloſſen, andere ſind fortgezogen und ein kleines Häuf⸗ 
lein geht gleich Schafen ohne Hirten. Betet für uns und ratet uns, was mit Clinton 
zu machen iſt. F. Kenkow, 220 Fayette Str. 


Elgin. Der Herr hat die Predigt ſeines Wortes geſegnet. Vier Perſonen 
wurden in die Gemeinde aufgenommen. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden 
auch von Fremden gut beſucht, und ſind die Gebetsſtunden allen zum Segen. Unſere 
ſchöne Sonntagsſchule iſt eine Zierde der Gemeinde. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein 
beſtrebt ſich, ſeinen Zweck zu erfüllen, und der Jugend⸗Verein erweiſt ſich als nützlicher 
Zweig der Gemeinde. Mit tiefem Bedauern berichten wir die Reſignation unſeres 
lieben Predigers, Br. Hack. Da unſer — Beſchluß ihn nicht umzuſtimmen 
vermochte, wünſchen wir ihm Gottes Segen und die lieblichſten Erfolge in dem neuen 
Wirkungskreis. ä Melchior Luchſinger, Elgin. 


Fulton, E. W. Pfeiffer, Prediger. Kein Bericht. 
George, 1. Gem., E. M. Freerks, Prediger. Statiſtik, aber kein Bericht. 


George, 2. Gem., H. Dallmann, Prediger. Durch die Güte des Herrn ſind 
wir erhalten. Der Same des göttlichen Wortes wird in treuem Ernſte geſät, und 
ſind wir dankbar für den uns dadurch gewordenen Segen. Die Sonntagsſchule iſt 
unſere Freude, und erwarten wir, daß der Herr die jungen Leute ganz zu ſich zieht. 
Die Verſammlungen des Jugend⸗Vereins ſind auf den Winter beſchränkt. Der 
Frauen-Verein iſt zum Segen. Wir halten Umſchau nach einer gg Miſſion. 

| | . Dirkſen, George. 
Nordweſtliche Konf. II. 
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Parkersburg, G. Engelmann, Prediger. Der Herr war mit uns, Er lie ß 
es uns gelingen, unſeren lang gehegten Wunſch erfüllt zu ſehen, eine neue Kirche zu 
dauen. Zwei Schweſtern wurden durch die Taufe aufgenommen. Der Frauen: und 
Jugend-Verein beſtehen im Segen und die Sonntagsſchule iſt blühend. 

W. Reichenberg, Parkersburg. 


Sheffield, F. Jerger, Prediger. Dankbar N wir die Güte Gottes. 
Nach einjähriger predigerloſer Zeit ſandte uns der Herr Br. Jerger. Die gutbeſuch⸗ 
ten Gottesdienſte ſind wahre Segensſtunden. Auch finanziell ſteht die Gemeinde gut. 
Sind jetzt ſelbſtändig geworden. Durch die Taufe wurden 6 und durch Briefe 6 Per- 
ſonen aufgenommen. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein ſind in blühendem Zu⸗ 
ſtande. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. O. Niehaus, Sheffield. 


Steamboat Rock, E. C. Janzen, Prediger. Durch die Güte des Herrn 
wurden wir erhalten. Mußten an 7 Gliedern Zucht üben. In der Gemeinde herrſcht 
rieden. Sahen uns genötigt, unſere Miſſion in Hulbert einzuſtellen. Unſere Ver⸗ 
ammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Frauen- Verein nnd thätig 
und der Jugend⸗Verein beſteht fort. Sehnen uns nach einer Neubelebung. 
0 G. Folkerts, Steamboat Rock. 


Minneſota. 


Faribault, A. Tranſchel, Prediger. Mit innigem Dank gedenken wir der 
Güte des Herrn, Er hat uns erhalten. Als in der predigerloſen Zeit wir den Herrn 
baten, ſandte Er uns Br. Tranſchel, und iſt die Gemeinde aufs innigſte mit ihm ver⸗ 
bunden. Der Herr offenbarte ſich uns in ſeiner bekehrenden Gnade. Während die 
ſonntäglichen Verſammlungen gut beſucht werden, ſollten die Gebetsſtunden beſſer 
ſein. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Frauen⸗Verein beſtehen im Segen. 

. Louis Klement, Faribault. 


Hampton, A. Tranſchel, Prediger. Gott ſei Dank, daß wir noch als Gemeinde 
ſtehen. Nachdem uns Br. Heinemann nach erfolgreicher Thätigkeit verließ, beriefen 
wir Br. Tranſchel. Jeden zweiten Sonntag dient uns Br. Engler. Wir baben eine 
ſchöne Sonntagsſchule. Der Jugend⸗Verein erhält wieder einen eingeborenen Pre— 
diger in Indien, und das Wirken des Frauen⸗Vereins erweiſt ſich zum Segen. 

John J. Miller, Randolph. 


Holland, C. Biſchoff, Prediger. Danken dem Herrn für ſeine Gnade und 
Hilfe. Prediger und Gemeinde haben Freud' und Leid mit einander getragen. Sind 
im Vertrauen zum Herrn wie auch an Gliederzahl gewachſen. Zwei Perſonen wur⸗ 
den getauft. Mit Gottes Hilfe bauten wir eine ſchöne Kirche. Die Verſammlungen 
und Sonntagsſchule werden gut beſucht und der Frauen-Verein iſt thätig. Der Herr 
ſegne die Konferenz! F. Frutiger, Holland. 


Holloway, predigerlos. Sind noch ohne Prediger; haben verſchiedene Brü⸗ 
der berufen, doch ohne Erfolg. Sind dankbar, daß vorübergehende Brüder uns be⸗ 
ſuchten. Einige Wochen bediente uns ein Bruder von der Schule. Der öftere Beſuch 
des Staatsmiſſionars gereichte zum Segen. Die Sonntagsſchule beſteht fort. Betet 
für uns. C. Henſelin, Appleton. 


Hutchinſon, Willibald Argow, Prediger. Sechs Monate lang waren wir 
— -aoge Br. W. Argow folgte unſerem Ruf und wirkt jetzt mit Freudigkeit und 
m Segen unter uns. Während wir keine Siege berichten, blicken wir doch hoffnungs⸗ 
voll in die Zukunft. Durch Weggug und Tod find wir tleiner geworden. Unſere 
Kirche wurde verſchönert mit elektriſchem Licht. Theodor Fratzke, Hutchinſon. 


Minneapolis, A. Bölter, Prediger. Die Gemeinde war in den letzten 
1 faſt r doch hat der Herr gnädig drein geſchaut. Er ſandte uns im 
pril Br. Bolter, und unter ſeiner geſchickten Leitung erſtarkt die Gemeinde im 17 
nern. Die Sonntagsſchule, jetzt nur klein, wird wachſen, und der Schweſtern⸗Miſſ.⸗ 
Verein iſt wieder ins Leben gerufen. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden von 
Gliedern gut beſucht. Beſchäftigen uns mit der Gründung eines Baufonds. Danken 

für empfangene und bitten um weitere Unterſtützung. 

9 Presler, 705 8. Str., S.-Eaſt. 


—_ 


Minnetriſta, F. H. Heinemann, Prediger. O, ein treuer Gott iſt Er! Trotz 
Satans Sichtung hat Er uns den Glauben bewahrt und die Einigkeit im Geiſte er⸗ 
halten. Viel Freude und Erbauung wird uns in den gutbeſuchten Verſammlungen 
durch das verkündigte Wort. Die Sonntagsſchule iſt recht rege und der Jugend⸗ 
Verein iſt zu neuer Thätigkeit erwacht. Recht betrübend für uns war der ſo plötzliche 
Tod unſerer allgemein beliebten Schweſter Ohde, Gattin unſeres Diakonen. 

Ferd. Beiſe, R. R. 1, St. Bonifacius. 


Ruſhmore, kein Bericht. 


St. Paul, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Der Herr hat uns in Liebe und Frie⸗ 
den mit unſerem RE und untereinander erhalten. Den gutbeſuchten Verſamm⸗ 
lungen diente das verkündigte Wort a= Segen. Sind noch immer am Abzahlen 
unſerer Schuld, auch wurde unſere Kirche verbeſſert, woran der Schweſtern⸗ und 
—— regen Anteil nahmen. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. 

rei Perſonen wurden durch die Taufe aufgenommen; leider mußten wir auch Zucht 
üben, und einmal kehrte der Tod bei uns ein. Wir danken für empfangene Hilfe und 
ſind genötigt, um fernere Unterſtützung zu bitten. 
J. F. Desler, 1257 Arkwright Str. 


St. Paul, Weſt, J. Jäger, Prediger. Durch Gottes Gnade konnten wir ein 
Segensjahr zurücklegen. Zu den gutbeſuchten Verſammlungen am Gemeindeort, wie 
auch auf der Station Süd⸗St. Paul wurde das Wort Gottes reichlich verkündigt. Die 
Sonntagsſchule, der Frauen⸗ und Jugend Verein beſtehen zum Segen. In den ver⸗ 
längerten Verſammlungen half uns Br. Koſe. Fünf Perſonen wurden getauft, auch 
entließen wir fünf an andere Gemeinden, und eine wurde in die obere Heimat 
gerufen. Henry Marks, 672 Goff Ave. 


Sharon, Geo. Bornſchlegel, Prediger. Unſere Erhaltung als Gemeinde dan⸗ 
ken wir dem Herrn. Viel Erbauung iſt uns durch den öfteren Beſuch des Staats⸗ 
miſſionars, Br. Lanalotz, geworden. Im Juni kam Br. Bornſchlegel zu uns. Wir 
glauben, daß das Werk, welches ſehr gelitten, ſich wieder heben wird. Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Alle drei Wochen beſucht unſer Prediger die Miſſion in 
Springfield, und hoffen wir dort auf Erfolg. Wir danken für empfangene und bitten 


um fernere Unterſtützung. George F. Steinberg, Ottawa. 


Winona, J. Herman, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten, ſein 
Wort diente zum Segen. Schweſtern Verein und Sonntagsſchule ſind rege, beide 
find gewachſen. Manche Veränderung gab's in der Gemeinde. Zwei Brüder kehrten 
Er Gemeinde zurück. Die Beamten ſind enthuſiaſtiſch und unſer Prediger wirkt mit 

reue und Hingabe. Gegenwärtig wird unſer Kircheneigentum nach innen und außen 
renoviert. Wir beten, daß der Herr uns nach ſieben dürren Jahren nun endlich ein 
fruchtbares ſchenken wolle. A. F. J. Brachlow, 565 Mark Str. 


Nord⸗Datota. 


Berlin, Geo. Burgdorff, Prediger. Nach zweijähriger predigerloſer Zeit 
ſandte uns der Herr Br. Burgdorff als Unterhirten. Durch mancherlei betrübende 
— hat das Werk gelitten, und flehen wir um eine Neubelebung, beſonders 
unter unſerer zahlreichen Jugend. Verſammlungsbeſuch iſt gut und die Sonntags⸗ 
ſchule beſteht zum Segen. Gottlieb Gierer, Kulm. 


2 Blumenfeld, Wm. Paul, Prediger. Wir danken Gott, daß nach manchen 
traurigen Erfahrungen unſere Lage ſich gebeſſert hat. Seit Mai bedient uns Br. Paul 
von Feſſenden. Sechzehn Perſonen kamen zur Gemeinde zurück, drei wurden getauft 
und andere ſtehen nahe. Adam Zelmer, Medina. 


Caſſelman, A. Heringer, Prediger. Wenngleich wir mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben, geht unſer Gemeindeſchifflein doch vorwärts. Br. Heringer wirkt 
unter uns im Segen. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Gottlieb Kolk, Caſſelman. 


Danzig, predigerlos. Freuen uns Gottes, ſein Geiſt wirkt noch unter uns. 
Auf allen Stationen wird n und Sonntagsſchule gehalten. 
Jeden ſechſten Sonntag bedient uns Br. Hilzinger. Wir beten um die Bekehrung 
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unſerer Kinder und vieler Freunde. Haben beſchloſſen, einen Predige f 
und bitten wir, uns betend und ratend zur Seite zu ſtehen. Prediger zu berufen 


John Buchholz, Danzig. 


Feſſenden, Wm. Paul, Prediger. Br. Paul hält das Banner Je 
Das Verhältnis zwiſchen ihm und der Gemeinde iſt ein liebliches. Zwei Persone 
wurden getauft. Finanziell hat das Werk gelitten da durch Wegzug unſere Glieder⸗ 
ahl Heiner geworden und mehreren die ganze Ernte verhagelt iſt. Können guten 
Verſammlungsbeſuch und rege Sonntagsſchule berichten, während der Jugend⸗Verein 
in tiefem Schlummer ruht. J. W. Zuber, Zeſſenden 


reudenthal, J. Reichert, Prediger. Wir danken dem Herrn, daß Er uns 
Br. chert als Unterhirten ſandte, der mit großer Selbſtverleugnung auf dieſem 
großen Felde wirkt. Bitten um Aufnahme in die —_ Betet fiir uns. 
m. Albrecht, Hampton. 


Friedensheim, Emil Müller, Prediger. Seit Dezember wirkt Br. Emil 
Müller unter uns, und lieben wir ihn. Unſere vier Stationen werden monatlich ein⸗ 
mal bedient. Haben auf jeder eine rege Sonntagsſchule und einen thätigen Jugend- 
Verein. Es geht gut. Danken für empfangene Unterſtützung. Mit der Hilfe des 
Herrn erwarten wir in dieſem Jahr ſelbſtändig zu werden. 

5 Jakob Krämer, Wittmayer. 


Germantown, predigerlos. Gnädig hat uns der Herr hindurchgeholfen. 
Es iſt uns gelungen, unſere Kirchenſchuld abzutragen. Zu unſer aller Bedauern 
wird uns Br. Müller verlaſſen. Wir bitten den ＋ uns bald wieder einen guten 
Unterhirten zu ſenden. Unſere Verſammlungen ſind groß. Jugend-, Frauen.-Mif.- 
Verein und Sonntagsſchule wirken im Segen. 
Guſtav A. Reddig, Kiner, Wells Co. 


Hebron, 8 Wegen wiederholter Fehlernte fällt es uns ſchwer, den 
Gemeindehaushalt zu beſtreiten, und können wir deshalb auch nicht viel für Miſſions⸗ 
zwecke thun. Wir bitten den Herrn um ſeine Hilfe. 

| Chr. Mutſchelknaus, Hebron. 


dib well, Adolph Günther, Prediger. Br. A. Günther iſt unſerem Ruf gefolgt 
und blicken wir wieder mit mehr Mut und Hoffnung in die Zukunft. Während wir 
keine Bekehrungen hatten, können wir doch Wachstum und Frieden berichten. Durch 
wiederholte Mißernte haben uns manche Glieder verlaſſen und iſt dadurch das Werk 
geſchwächt. Unſere vier Sonntagsſchulen beſtehen im Segen. 

Johann Lippert, Lang Sage, S.⸗Dak. 


Waſhburn, J. Reichert, Prediger. Am 20. Jan. organiſierten wir uns mit 
13 Gliedern, jetzt ſind wir 23 und werden wir bald 15 mehr aufnehmen können. Ha- 
ben eine ſchöne Kirche gebaut. Br. Reichert beſucht uns alle drei Monate. An un⸗ 
ſerer Sonntagsſchule beteiligen ſich die Alten und die Jungen. Bitten um Aufnahme 
in die Konferenz. . J. König, Waſhburn. 


Avon, J. F. disch Prediger. Durch Gottes Gnade iſt uns der Friede er⸗ 
halten. Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein ſehr gutes. Mit Freu⸗ 
den berichten wir, daß es uns gelungen iſt, unſere Kirche ins Städtchen ju bringen 
und eine Predigerwohnung zu bauen, und das ohne auswärtige Hilfe. Verſamm- 
lungen werden gut beſucht, auch gedeiht die Sonntagsſchule und der Jugend⸗Verein 
iſt thätiger geworden. Der Frauen⸗Verein wirkt im Segen. Sehnen uns nach einer 
Neubelebung. Emil H. Voigt, Avon. 


Bi g Stone City, predigerlos. Wenngleich ohne Prediger, werden doch 
Gottesdienſte und Sonntagsſchule aufrecht erhalten. Im Laufe des Jahres verkün⸗ 
digten mehrere Brüder das Wort zum _ Unſer wiederholtes Bemithen um 
einen Unterhirten war bisher vergebens. t einem paſſenden Mann auf dem Felde 
wäre Ausſicht auf Erfolg. Das geiſtliche Leben unter den Gliedern dürfte mehr ge⸗ 
pflegt werden. C. A. Mielitz, Big Stone City. 
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Chancellor, J. Schöpke, Prediger. Rithmen die erhaltende Gnade Gottes. 
Im Mai verließ uns Br. O. 1 Br. Schöpke folgte unſerem Ruf. Predigt⸗ 
ttesdienſte und Gebeisſtunden Werden gut beſucht. Der Frauen Verein thut viel 
ür die Reichs ſache des Herrn, und die Sonntagsſchule beſteht im Segen. 
\ Jakob de Neui, Chancellor. 


Delmont, J. F. Olthoff, Prediger. Große Siege können wir nicht berich⸗ 
ten. Ein inniges Verhältnis! herrſcht zwiſchen Prediger und Gemeinde. Seit 
Juni hat die Gemeinde auf Unterſtützung von der Miſſion verzichtet. Verſamm⸗ 
lungsbeſuch iſt gut, auch auf der Station Andes. In der Sonntagsſchule gereicht 
Gottes Wort jung und alt zum Segen. John Rittel, Delmont. 


Emanuels Creek, G. R. Mayhack, Prediger. Gnädig hat uns der Herr 
erhalten. Nachdem uns Br. Scholz verließ, waren wir über ein Jahr predigerlos. 
Blicken mit unſerem jetzigen Prediger voller Hoffnung in die Zukunft. Verſamm⸗ 
lungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule, 28 und Frauen⸗Verein ſind thätig. 
Das geiſtliche Leben und der Eifer für den Herrn läßt manches zu wünſchen übrig. 

Heinrich M. Buchholz, Tyndall. 


Emery, O Olthoff, Prediger. Hoffnungsvoll blickt die Gemeinde in die 
Zukunft. Haben jetzt zwei Verſammlungshäuſer und auf der Station Monroe 
verſammeln wir uns im d 4 5 und werden die Gottesdienſte auf dieſen drei 


* 


Stellen von Gliedern und Freunden ſehr gut beſucht, und beſteht auch an jedem 
Ort eine ſchöne Sonntagsſchule. Auch der Frauen-Verein iſt thätig. Das Geld 
für den Ankauf des zweiten Verſammlungshauſes wurde von der Gemeinde aufge⸗ 
bracht, auch gedenken wir die Auslagen fur innere Einrichtung ſelbſt zu beſtreiten. 
Geo. Letcher, Alexandria. 


Eureka, H. Hilzinger, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine Güte. 
Das Gemeindeſchifflein iſt ruhig gefahren. Das Evangelium wird von unſerem 
Prediger, Br. Hilzinger, treu und ernſt verkündigt. Die Gemeinde iſt mit ihm in 
Liebe verbunden. Etliche Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan. Durch 
den Fortzug von Geſchwiſtern iſt unſere Zahl kleiner geworden. 

J. J. Krueg, Artas. 


Fairfax, H. Thiel, Prediger. Der Herr war mit uns auch in der prediger⸗ 
loſen Zeit. In April folgte Br. Thiel unſerem Ruf. Der Verſammlungsbeſuch 
iſt beſſer geworden und die Sonntagsſchule hat ſich gehoben. Auch gereichen die 
Gebetsſtunden zum Segen. Drei Perſonen wurden durch die Taufe aufgenom⸗ 
men und andere kamen zu uns durch Briefe und Bekenntnis. Wir danken für die 
Unterſtützung und bitten um fernere Hilfe. H. Nachtigal, Boneſteel. 


Madiſon, Dettmer Köſter Prediger. Groß iſt der Herr, des. ſind wir 
fröhlich! Durften unſere neue Kirche im Juni dem Dienſte des Herrn weihen. 
Die Verſammlungen werden Sonntags gut beſucht, das Wort Gottes wird klar 
und mit Ernſt verkündigt. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande, und der Jugend-Verein iſt voller 
Hoffnung. Sehnen uns noch einer gründlichen Neubeledung und großen Er⸗ 
weckung. H. Rohrer, Madiſon. 


Mound City, Aug. Kludt, Prediger. Die Gnade Gottes hat uns erhal⸗ 
ten. Durch den Tod und Ausſchluß haben wir Glieder verloren, doch hat uns der 
Herr andere zugeführt und eine Perſon wurde getauft. In der Stadt Herreid, 
wo ſich einige Familien der Unſeren angeſiedelt haben, haben wir eine Kirche ge⸗ 
baut und hoffen wir, daß es uns gelingen wird, dort im Segen zu wirken. 

H. Bibelheimer, Selby. 


Parkston, J. Baaſener, Prediger. Wenngleich wir keine großen Seg⸗ 
nungen berichten können, war doch der Herr, nach ſeiner Verheißung, alle Tage 
bei uns. Mit unſerem Prediger, Br. Baaſener, iſt die Gemeinde in Liebe verbun⸗ 
den. Das von ihm verkündigte Wort iſt nicht leer zurückgekommen. Die Ver⸗ 
ſammlun en und Sonntagsſchulen werden in der Regel gut beſucht. Mit der 
Hilfe des Herrn iſt es uns gelungen, wieder ein Verſammlungshaus zu errichten. 

David Rauguſt, Partston. 
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Plum Creek, A. Liebig, Prediger. Wir ſind hoch erfreut, die Konferenz 
bewirten zu dürfen, und betrachten es als einen Gnadenbeweis, eure ſpezielle Für⸗ 
bitte, die Segnungen des Wortes Gottes und eure Gemeinſchaft zu haben. Die 
Wanderung nach Nord⸗Dakota macht in unſeren Reihen bedeutende Lücken. Der 
Mut des Dieners am Evangelium wollte faſt ſinken, doch hält ihn die Liebe der 
Gemeinde feſt; jüngſt erfreute ſie ihn durch Ueberreichung eines ſchönen Buggys. 
Abgeſehen von einigen kleinen Störungen herrſcht Frieden. Verſammlungsbe⸗ 
ſuc iſt gut, Sonntagsſchule und Frauen⸗Verein ſind thätig und Gottes Gnaden- 
tau gewährt Troſt, auch in der dürren Zeit. Carl Wahl, Emery. 


Salem, predigerlos. Wir freuen uns der Gnade des Herrn. Als Ge— 
meinde ſind wir in Liebe verbunden. * wir auch keine Bekehrungen zu be— 
richten, ſo war doch der Herr mit uns. ir bitten um mehr geiſtliche Frucht. 

Carl Schulz, Salem. 


Scotland. Kein Bericht. 


Naper, Nebr., H. Thiel, Prediger. Wir danken dem Herrn, daß Er uns 
erhalten hat. Ein Jahr waren wir predigerlos, in dieſer Zeit erfreute uns Br. 
Bornſchlegel zweimal mit der Verkündigung des Wortes. Seit April wirkt Br. 
Thiel unter uns im Segen. Zwei teure Seelen wurden durch die Taufe aufge: 
nommen. Durch den Fortzug einiger Glieder und Ausſchluß anderer, iſt unſere 
Zahl kleiner geworden. Die Verſammlungen werden gut beſucht und wir warten 
auf Ströme des Segens. Johann Iſaak, Naper, Nebr. 


Wisconſin. 


Ableman, J. Kaaz, Prediger. Wir danken Gott für ſeine Segnungen. 
Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Durch die Taufe wurden 16 
und durch Briefe 2 teure Seelen aufgenommen. Gottesdienſle und Gebetsſtun- 
den werden gut beſucht. Der wieder ins Leben gerufene Jugend Verein erweiſt 
ſic ſegensreich, auch der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig und in der Sonn- 
tagsſchule wird auf Hoffnung gearbeitet. E. J. Eschenbach, Ableman. 


Concord, F. J. Reichle, Prediger. Der Gnade Gottes danken wir unſer 
Beſtehen. Haben durch Tod, Entlaſſung durch Briefe und Ausſchluß an Gliedern 
verloren. Br. Reichle, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, predigt das Wort 
zum Segen. Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht 
und die Sonntagsſchule gedeiht unter Leitung von Br. Hoefs. 

C. W. Boltz, Rome. 


Koſſuth, T. F. Baumgärtner, Prediger. Wir freuen uns im Herrn, der 
uns erhalten hat. Unſere anhaltenden Verſammlungen waren geſegnet, ſieben 
teure Seelen wurden gläubig und der Gemeinde hinzugethan, doch haben wir 10 
andere, darunter kräftige Mitarbeiter, an anderen Gemeinden entlaſſen. Mit 
unſerem Prediger arbeiten wir in Frieden Verſammlungen werden recht gut be⸗ 
ſucht. Sonntagsſchule, Jugend-, Geſang- und Frauen⸗Verein ſind thätig für den 
Herrn. Henry Ahlswede, Manitowoc. 


La Croſſe, S. A. Koſe, Prediger. Der Herr war mit uns. Unſer gelieb⸗ 
ter Prediger, Br. Koſe, predigt das Wort zum Segen aller. In den gut beſuchten 
Verſammlungen ſind ſtets viele Fremde. Aufgenommen wurden durch Briefe 6 
und durch Taufe 2 Perſonen. Die Sonntagsſchule gewinnt an Intereſſe und der 
Jugend- und Junior-Verein ſind am Leben. Auch der Schweſtern⸗Verein berich⸗ 
tet Fortſchritt. Während der Wintermonate wird eine Nähſchule erhalten und im 
Sommer erteilt Br. Koſe deutſchen Unterricht. ; : 

W. E. Müller, 1408 Miſſiſſippi Str. 


Lebanon, F. J. Reichle, Prediger. Durch die Güte des Herrn ſtehen wir 
noch als Denkmal ſeiner Gnade. In Liebe ſind wir mit unſerem Prediger, Br. 
Reichle, verbunden, der das Wort klar und eindrucksvoll zu recht guten Verſamm- 
lungen verkündigt. Als Frucht der verlängerten Gottesdienſte wurden 5 hoff⸗ 
nungsvolle Jünglinge durch die Taufe aufgenommen. Drei teure Schweſtern 
gingen ein zu eve Rahe. Sonntagsſchule, Shweſtern- und Jugend-Verem 
wirken zur Ehre Jeſu. T. H. Jäger, R. R. 2, Watertown. 


a 


Le Roy, predigerlos. Durch Wegzug mancher Mitglieder hat unſere Heiße 
abgenommen, und können wir ietzt keinen Prediger halten, werden jedoch teilweiſe 
vom Staatsmiſſionar, Br. Görgens, bedient. Während es recht trübe ausſieht, 


find wir doch der Zuverſicht, daß der Herr alles wohl machen wird. 
f W. B. Stier, Oakfield. 


Milwaukee, 1. Gem., F. W. C. Meyer, Prediger. Durch die Güte und 
Gnade des Herrn gelang es Prediger und Gemeinde, aufs innigſte verbunden, 
gegen die Sünde zu kämpfen. Acht Perſonen wurden durch die Taufe aufgenom⸗ 
men. Von unſerer Kirchenſchuld konnten wir 5600 abtragen. Zu unſerer Freude 
ſind die Gottesdienſte durch eine ſchöne Pfeifenorgel, eingeweiht im Februar, ver⸗ 
ſchoͤnert worden. Wir bitten den Herrn, uns den Frieden zu erhalten und Se- 
gensſtröme zu ſenden. Bernhard Berritz, 907 —18. Str. 


Milwaukee, 2. Gem., P. C. A. Menard, Prediger. Zu unſer aller Be⸗ 
dauern legte unſer beliebter Prediger, Br. F. Kaiſer, nach 6] jähriger Thätigkeit 
ſeine Arbeit nieder. Wir beriefen Br. P. Menard und iſt die Gemeinde mit ihm 
in Liebe verbunden. Jugend-, Miſſions⸗ und Schweſtern⸗Verein ſind in ihrer 
Thätigkeit der Gemeinde zum Segen. Unſere gutbeſuchte Sonntagsſchule berech⸗ 
tigt zu ſchöͤnen Hoffnungen. Der Tod unſeres Diakonen, Br. Krauſe, und Schwe⸗ 
ſter Martini, iſt für uns ein empfindlicher Verluſt. Durch einen neuen Teppich 


und friſchen Anſtrich iſt unſere Kirche verſchönert worden. 
Jakob S. Schuck, 1090 18. Str. 


North Freedom, J. Kaaz, Prediger. Das verfloſſene Jahr war für uns 
ein ſegensreiches. Durch die Taufe wurden 18 Perſonen aufgenommen und ſechs 
andere kehrten zur Gemeinde zurück. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden 

ut beſucht, und die Sonntagsſchule hat an Zahl und Intereſſe zugenommen! 
Frauen⸗Miſſions⸗ und Jugend⸗Verein ſind thätig. Wir beten: Herr, erhalte uns 
treu. John Voeck, North Freedom. 


Polk, H. Wernick, Prediger. Segnend war der Herr mit uns. Durch den 
Tod unſerer ſehr geſchätzten Schweſter Senn und durch Wegzug anderer Geſchwi⸗ 
ſter haben wir Verluſte zu verzeichnen. Einige Perſonen wurden durch Briefe 
aufgenommen. Wir beten um Neubelebung. Die gut beſuchte Sonntagsſchule 
bereitet uns Freude, und der Schweſtern⸗Verein verbreitet in ſeiner Wirkſamkeit 
Segen. Rud. Schuppert, R. F. D., Jackſon. 


Pound, predigerlos. Inniger Dank gegen Gott erfiillt unſere Herzen. 
Unſere Zahl hat um drei Glieder zugenommen. Als im April uns die Kirche, die 
wir ſeit der Organiſation mit der polniſchen Gemeinde zuſammen benutzten, ge⸗ 
kündigt wurde, half der Herr. In Verbindung mit den engliſchen Geſchwiſtern 
wurde ein Neubau unternommen und geht die Kirche ihrer Vollendung entgegen. 
Wegen Mangel an einem geeigneten Raum haben beer und Jugend⸗ 
Verein gelitten. C. G. Groß, Pound. 


Pound (polniſche), predigerlos. Gnädig hat uns der Herr erhalten. We⸗ 
gen Unzufriedenheit verließen uns eine Anzahl Glieder, wodurch die Gemeinde ſehr 
geſchwächt wurde, doch werden Verſammlungen und Sonntagsſchule recht gut be⸗ 
ſucht. Wir bitten den Herrn um einen Unterhirten. 

John Salewski, Coleman. 

Racine, E. Wolf, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine Segnun⸗ 
Bu, beſonders für Ermahnung, Belehrung und Erbauung durch das verkündigte 

ort und die Gebetsſtunden. Die Sonntagsſchule, der Frauen⸗ und Jugend⸗ 
Verein find in ihrem Wirken der Gemeinde zum Segen. Fj 
Jakob Scheuß, 1135 Geneva Str. 
_ Sheboygan, C. F. Stöckmann, Prediger. Wir rühmen die Güte des 
Herrn. Hatten die Fen e, durch Taufe 4 und durch Briefe 2 Perſonen aufzu- 
nehmen. Unſere Verſammlungen werden regelmäßig von Freunden beſucht. In 
der Sonntagsſchule, Miſſionsſtation und den Vereinen wird nach Kräften gear- 
beitet. Die Miſſionarin arbeitet fleißig. Herzlich iſt das Verhältnis zwiſchen Pre⸗ 
diger und Gemeinde. Wir danken für erhaltene und bitten um fernere Unter⸗ 
tützung. Carl Erbach, Sheboygan. 
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Tornado, predigerlos. Wir rühmen die Gnade Gottes, der das glim⸗ 
mende Docht nicht hat erlöſchen laſſen. Mit Freuden verſammeln wir uns wieder 
um Gottesdienſt und zur Sonntagsſchule. Zum Segen wurde uns die Wirkſam: 
eit des Staatsmiſſionars, Br. Gorgens, und hoffen wir, daß ſeine Arbeit fortge: 
ührt werden wird. Eine zahlreiche Jugend ſichert dieſem Werke eine Zukunft. 
ankend erwähnen wir die von der Erſten Gemeinde Milwaukee uns geſchenkte 
Orgel. George Ahlswede, Kolberg, Door Co. 


Watertown, H. G. Bens, Prediger. Entbieten herzlichen Gruß! Haben 
nicht viele Bekehrungen zu berichten, doch iſt die Gemeinde im geiſtlichen Leben 
vorangekommen. Unſer lieber Prediger, Br. Bens, hat uns regelmäßig und zum 
Segen mit dem Wort Gottes bedient. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden 
gut beſucht. Sonntagsſchule und Frauen-Verein find thätig und die Gebetsſtun⸗ 

en werden regelmäßig abgehalten. Durch Wegzug von Gliedern haben wir Ver- 
luſt zu verzeichnen. Wm. Krauſe, 1066 Boomer Str., Watertown. 


Wauſau, A. L. —_— Prediger. Das vergangene Jahr war ein wechſel⸗ 
volles. Die Predigt des Wortes Gottes erwies ſich als eine ſeligmachende Kraft 
an Sündern und diente der Gemeinde zur Erbauung. Mehrere Vetirrte kehrten 
ur Gemeinde zurück. Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut beſucht. 
ir beklagen, daß uns eine Anzahl Geſchwiſter verlaſſen haben und wir an an: 
deren Zucht üben mußten. Konnten einen Teil unſerer Kirchenſchuld tilgen, ge- 
denken den Reſt bis zum 1. Okt. abzutragen. Der Jugend- und Schweſtern⸗ 
Verein beſtehen zum Segen; kürzlich beſchenkten ſie die Gemeinde mit ſchönem 
elektriſchem Lichte. Unſer Prediger giebt ſich viele Mühe. die Jugend mit Gottes 
Wort bekannt zu machen. Franz Buß, 812 Chicago Ave. 


Wayne, predigerlos. Wir rühmen die Gnade und das Erbarmen unſeres 
treuen Gottes! Schmerzlich ſind wir berührt, daß unſer Häuflein kleiner wird. 
Mußten wieder 4 Glieder durch Briefe entlaſſen, und 2 rief der Herr in die obere 
Heimat. Jeden vierten Sonntag beſucht uns Br. Wernick, und gereicht uns das 
verkündigte Wort vom Kreuze zum Segen; in der Zwiſchenzeit erbauen wir uns 
miteinander an dem Worte des Herrn. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen. 
Die chriſtlichen Vereine haben ihre Verſammlungen eingenellt, doch wird noch 
willig für verſchiedene Miſſionszwecke beigeſteuert. Wir beten: Herr, belebe Dein 
Werk hier in Wayne! Fred. Borchert, Kewaskum. 


F. H. Heinemann, zweiter Schreiber. 
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Hiſtoriſche Tabelle der 


No. 


Zeit. 


1112. Oktober 1881 
2112. Sept. 
3112. Sept. 
24. Sept. 
. Sept. 
22. Sept. 
721. Sept. 1887... 
12. Sept. 
9119, Sept. 


. 


Os 


4 
5 
6 


- 
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10124 Sept. 1900... 


1119. Sept. 1891..... 


12021. Sept. 1892 .. 


1302. Sept. 1893. 
14012. Sept. 1894. 
15118. Sept. 1898. 
16016. Sept. 1896. 


17115. Sept. 1897... 


18014. Sept. 1898... 
19]12. Juli 1899 
205. Sept. 1900 ..... 
21]19: Sept. 1901... 


217. Sept. 1902... 


Ort. 


. 


Aplington, Ja..... 
Racine, Wiss 


Madiſon, S. D. .. 
Weſt-St. Paul, 

Minn. 

Milwaukee, Wis... 
2. Gem. 


. [Aplington, Ja 


Hampton, Minn.. 
Lebanon, Wis... 


Steamboat Rock, 
Ja. 


Minneapolis, 
Minn. 


. 

Germantown. 

N Freedom, Wis. 

Milwaukee Wis 
1. Gem. 


—_ 


Plum Creek, 
[ S.-T 


ak, 


Chicago. Ill. . 
St. Paul, Minn. 

[Detroit, Mich... 
Baileyville, Ill.. 
[Milwaukee, Wis.. 
St. Joſ-ph, Mich 


Vorſitzer. 


Schreiber. 


Eröffnungs⸗ 
Prediger. 
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.. 3 
„A. Stern u. W. Zirbes.. 


r F. Kaiſer und S. A. Koſe 


J. Scholz. F. Kaiſer und S. A. Koſe 


4 «4 


Frank Kaiſer....... S 


F. W. C. Meyer 


5 


4 


. A. Koſe und F. H 
Heinemann. 


. W. Zirbes u. F. Kaiſer. D. 


i 


ii 


H. J. Müller. 
9. 8. Ties: 
J. F. Höfflin. 


E. Graalmaan..... 
W. Schunke.......... 
. W. Nagel. 
. Albert. : 


42 


. W. H. Müller 


H. Schmidt. 
J. H. 
B. Matzke. 


7 


Mohlmann 


J. H. Merkel. 
J. Scholz 


F. Heinemann... 


F. Kaiſer . . 


A. Siebig. . 
D. Köter. 
S. A. Koe. . 
H. Dallmann. 


N. J. Hack. 


| 2 
Matth. 14, 29% 
Gal. 3, 26. 
Petri 1, 4. 


Pf. 24, 


Offepb. 22, 20... 


710. 


5 Moſe 33, 29..... 
Joh. 15, 4. 
1 Petri 2,7. 
2 Kor. 5, N. A. 


Joh. 1, 8-8. 


Joh. 10, 3. 


Apg. 20, 26.7... 


Joh 12, A. 
Hebr. 10, B. 
Matth. B, 2... 


Luk. 2, BY 


+ „%% 
Matth. 17, 4... 
0 Kön. 2, 9. 
2 Kor. 4, 6. 


Apg. 2, B.. 


Gal 6, 14. 


Röm. 6, 18. 


Nordweſtlichen Konferenz. 


„ LES 5 81. 1 Tt. 
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2 SS E 3 
Miſſionsprediger. Text Lehrprediger, Gegenſtand. Z 2 2 3 E =Y 2 
© | wi H | ce 
70 
——— 77377 7 4＋—ꝙ—ẽ2— . ME RY FO 0D 
1 244... Ä 
. . c ok ERS 10/2881 270 37,2647] 383 
j | 
Se. % TS R. . RE 4103193356 3250 392 
J. C. Grimmell..| Rom. 9, 1-5. J. Meier. Rechtfertigung und Heiligung. 402576 18604/2426 338 
H. Shulz...... / Ine OD! = 4,2974 16202425 385 
J. H. Möhlmann Matth. 21, 28. H. L. Dietz Das chriſtliche Leben 45273120102802121/ 336 
5 * vn - * * p , _ * 0 5 * C £ 
H. J. Miller.......|Mattkh. 28, 19. J H. Mbhlmann] bethätigung des chriſtl. Lebens] 46|3019/235|32]2480 363 
W. Shunke........]2 Kor. 12, 15 3n O. Schmidt.... | Auferſtehung der Toten 47.3211 29434/2484 349 
H. L. Dietz... . Apg. 1, 8 „H. W. Nagel.. Beharren der Gläubigen 17133 [22D 712616] 385 
H. G. Carſtens.. |Offb. 3, 8. ......... W. Schunke. Hoffnung der Gläubigen 43614 2% 44 28700 401 
A. Þenski........... Apg. 18, 1. 10.....|R. J. Hack Die Heiligung 5 53/4 0203180493231 413 
C. Regier.. ..|Eph. 8, 8 A. Stern.. Jeſus Chrtſtus alsMuſterlehrer| 5514474 384 383435 502 
C. Ohlgart......... Hebr. 2, 5..........|A. Tilgner... ..... Die Erwählung. . . e 57 [5178/483|42]3744| 556 
v. Barr. Offb. 11, 12... . W. J. Zirbes. ...,] Die Wiedergeburt 1575 63/520 1814484] 572 
„] 62 355 3724204512 586 
| 
6.C. Engelmann Matth. 29, 7..... W. Paul“ Der ſeligmachende Glaube... 65/5614 3814104599 501 
Scholz Matth. 6, 10. W. Pfeiffer. ..... Die Gemeinde Chriſti 665657 2780375005 630 
M , n a . | , | = 
©. Bens... . Prof. J S. Gu⸗ Der Heiliane .. 69 5801 [165 43159161 650 
* % 6 : g lbelmann (ben 
K. J. Has 5 , Pſalm . Rechtfertigung durch den Glau-| 72604 [31213% 5173] 60s 
R £< > 5:70 lg > yo . Pa , , | | 
F. A. Müller Mark. 16, 15... H. Kaaz Die Wiederkunft Chriſt i.. 75 61520368 5 5461 688 
i 1 
9 Nos 1 1 | 
. Wiesle cu.) F. W. C. Meyer 767 5492 18464 5206] 672 
| | 


Matth. 13, 47-50. F 


Der weltüberwindende 


[Glaube. 
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! Nördlichen Konferenz. 


1 Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jllinois, 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, Willibald, Hutchinſon, Minn. 

Baaſener, J., Parkston, S.⸗Dak. 

Baumgärtner, T. F., Manitowoc, Wis. 

Bens, H. G., 210 Diviſion Str., Watertown, Wis. 
Biſchoff, C, Holland, Minn. 


Boölter, A., 2524 Fremont Str., Minneapolis, Minn. 


Bornſchlegel, Geo., R. R. 1, Le Sueur, Minn. 
Burgdorff, Geo., Kulm, N.-Dak. 
Dallmann, H., George, Ja. 
Engelmann, G., Parkersburg, Ja. 
Freerks, E. M., George, Ja. 
Golling, F. W., Feſſenden, N.-Dak. 
Görgens, Frank S., Le Roy, Wis. 
Günther, Adolph, Jewell, N.⸗Dak. 
Heinemann, F. F. St. Bonifacius, Minn. 
Heringer, Aug., Coſſelman, N.-Dak. 
erman, J., Box 467 Liberty Str., Winona, Minn. 
ilzinger, H., Eureka, S.-Dak. \ 
ager, J., 722 Winslow Ave., St. Paul, Minn. 
anzen, E. C., Steamboat Ro>, Ja. 
erger, F., Sheffield, Ja. | 
Kaaz, H., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Kaaz, Julius, North Freedom, Wis. 
Kludt, Aug., Mound City, S.-Dak. 
Koſter, Dettmer, Box 47, Madiſon, S.-Dak. 
Koſe, S. A, 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Langlotz, C. C., Box 138, Hopkms, Minn. 
Liebig, A., Bridgewater, S -Dak. 
Mayhack, G. R., Tyndall, S.⸗Dak. 
Menard, Paul C. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Meyer, F. W. C., 604 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 
Müller, Emil, Denhoff, N. Dak. 
Neut, P. Joh. de, Parkersburg, Ja. 
Olthoff, J. F., Avon, S.⸗Dak. 
Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 
Paul, W., Feſſenden, N.⸗Dak. 
Pfeiffer, E. W., Maquoketa, Ja. 
Reichert, J., Braddock, N.⸗Dak. 
Reichle, F. J. K. F. D., Watertown, Wis. 
Schöpke, J., Chancellor, S.-Dak. 
Stöckmann, C. F., Sheboygan, Wis. 
Swyter, C., Buffalo Center, Ja. 
Thiel, H., Fairfax, S.⸗Dak. 
Tilgner, A L., 1212 Sixth Str., Wauſau, Wis. 
Tranſchel, A., R. R 3, Faribault, Minn. 
Valkenaar, J. J, Bridgewater, S.-Dak. 
Weerd, J. de, K. R. , Wellsburg, Ja. 
Wernick, 19 Richfield, Wis. 
Wiesley, L., Aplington, Ja. 
Wolf, E., 1315 Hamilton Str., Racine Wis. 


Konſtitution. 


A . 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche 
Zuſammenkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Ge— 
meinden ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zu- 
ſammenkünften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Ge— 
ſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu er⸗ 
muntern und zu erbauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtim⸗ 
mungen zu treffen. . 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, 
und les ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be- 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. 
Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen 
Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung 
vertreten zu laſſen: für 100 Mitglieder zwei und für jedes weitere volle Hundert 
einen anderen. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 

ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonnigen 

noidnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahres oerſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 
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VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


* 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe 
erwählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel 
und überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. - 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon— 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
beſtreitet. 


IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſions⸗ Sekretär dient. 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions-Komitees erwählt die Konferenz 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Re 
praſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. 
Miſſions⸗Komitee vertreten. Der Miſſions⸗Sekretär, der zugleich Vertreter 
im Allgem. Miſſions-Komitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, 
danach die übrigen Vertreter. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll je— 
doch nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles 
andere ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Kon— 
ferenz einen jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit— 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. i 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſic zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgem. Miſſions-Behörde verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions Komitee noch ein— 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions— 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 

-oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee daru- 
ber beraten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher 
zugleich auch Miſſions-Sekretar iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär wenden. 


X. 


> Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. | 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4 Wünſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Mi⸗ 
nuten, und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Be'prechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8 Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimn ung von der Verrammlung beſtatigt werden. 

9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus 
den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck befördern. 


